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Tag der Organspende am 1. Juni 

Die Chance auf ein normales Leben 

Rund 9.700 Menschen stehen derzeit auf der Warteliste für eine Organspen‐

de, etwa 8.000 von  ihnen warten auf eine neue Niere.  Im  Jahr 2018  ist die 

Zahl der durchgeführten Nierentransplantationen endlich wieder leicht ange‐

stiegen: Gegenüber 1.921 Nierentransplantationen  im Jahr 2017 konnten  im 

vergangenen  Jahr 2.291 Nierentransplantationen nach postmortaler Organ‐

spende  oder  Nierenlebendspende  realisiert werden.  Trotzdem  beträgt  die 

durchschnittliche Wartezeit auf eine Spenderniere derzeit noch sechs Jahre – 

eine Zeit, die nur mit der lebensnotwendigen Dialysebehandlung überbrückt 

werden kann. 

 

Neu‐Isenburg/Rostock,  27.05.2019. Was  für  erwachsene Menschen mit  Nie‐

renversagen schon eine Herausforderung  ist, stellt für chronisch nierenkranke 

Kinder  schnell  ein  echtes  Problem  dar,  denn  für  sie  ist  normale  und  unbe‐

schwerte  Kindheit mit  der  Dialysebehandlung  fast  nicht mehr möglich.  Der 

heute  neunjährigen  Carl  hat  trotz  einer  angeborenen  Nierenfehlbildung  die 

Chance auf ein normales Leben erhalten: Als er knapp zwei Jahre alt war und 

die Funktion der eigenen Nieren unwiderruflich nachließ, erhielt er eine Leb‐

endnierenspende von  seiner Mutter.  „Nach der Transplantation begann end‐

lich ein normales Leben für Carl“, erinnert sich seine Mutter. Ab diesem Zeit‐

punkt hätte er all seine Energie entfaltet und kann seine Kindheit fast genauso 

wie  andere  Kinder  verleben,  mit  Kindergarten,  Schule,  Freizeitsport  und 

Freundschaften.  

 

Alle vier bis sechs Wochen geht Carl für die turnusmäßigen Nachsorgeuntersu‐

chungen  ins  KfH‐Nierenzentrum  für  Kinder  und  Jugendliche  Rostock.  „Eine 

Abstoßung ist bei allen Patienten die größte Gefahr für die transplantierte Nie‐

re“, erläutert sein behandelnder Nephrologe Dr. med. Hagen Staude, leitender 

Arzt der auf nierenkranke Kinder spezialisierten Behandlungseinrichtung. Des‐

halb  sind  neben  der  zuverlässigen  Einnahme  der Medikamente  gegen  eine 
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mögliche Abstoßung und der Selbstkontrolle des Patienten und seiner Familie 

die  regelmäßigen Nachsorgeuntersuchungen  so wichtig. Anzeichen  für Unre‐

gelmäßigkeiten, die auf eine mögliche Abstoßung des Spenderorgans hinwei‐

sen, können so rechtzeitig bemerkt und zeitnah behandelt werden. 

 

„Eine  erfolgreiche  Nierentransplantation  hat  gerade  für  Kinder medizinisch, 

psychisch und sozial eine überaus große Bedeutung, da sie die Voraussetzung 

dafür ist, dass die kleinen Patienten ein dialysefreies Leben mit guter körperli‐

cher  und  seelischer  Entwicklung  führen  können“,  berichtet  der  Kinder‐

nephrologe Staude und fügt hinzu: „Dank der Lebendspende seiner Mutter hat 

Carl diese Möglichkeit glücklicherweise schon früh in seinem Leben erhalten.“  

 

Aber auch  für Kinder  spiele die postmortale Organspende eine  sehr wichtige 

Rolle – und damit die  lange Wartezeit auf ein  Spenderorgan. Zwar erhielten 

Kinder auf der Warteliste einen pädiatrischen Bonus. Aber auch dieser  setze 

voraus, dass überhaupt entsprechende Spenderorgane zur Verfügung stehen. 

Deshalb sei der Tag der Organspende eine von vielen geeigneten Maßnahmen 

zur Förderung der Organspendebereitschaft in Deutschland. 

[3.110 Zeichen mit Leerzeichen] 

 

 

Das  KfH‐Nierenzentrum  für  Kinder  und  Jugendliche  Rostock  bietet 

nierenkranken  Kindern  und  Jugendlichen  aller  Altersstufen  neben  den 

verschiedenen  Dialyseverfahren  auch  eine  nephrologische  Sprechstunde  an. 

Die  Kinder  und  Jugendliche  werden  in  enger  Zusammenarbeit  mit  der 

Universitätskinderklinik  Rostock  behandelt.  Die  Betreuung  erfolgt  durch  ein 

erfahrenes  Team  aus  Kinderärzten,  Fachpflegekräften,  Psychologen, 

Diätassistenten, Sozialarbeitern und Lehrern. 

(www.kfh.de/kinderdialyse/rostock) 

 

http://www.kfh.de/kinderdialyse/rostock
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Das gemeinnützige KfH Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantation e.V. 

steht  für  eine  qualitativ  hochwertige  und  integrative  nephrologische Versor‐

gung  nierenkranker  Patienten  und  wurde  vor  50  Jahren  gegründet.  Ein 

Schwerpunkt der KfH‐Arbeit liegt seitdem auf der Förderung der Organspende 

bzw. Nierentransplantation; 1984 gründete das KfH die Deutsche Stiftung Or‐

gantransplantation (DSO), die heute die Koordinierungsstelle für Organspende 

in Deutschland ist. 

[956 Zeichen mit Leerzeichen] 
 

 

 

Fotolink Carl 

Bildunterschrift: 

Durch die Nierenspende seiner Mutter kann der neunjährige Carl ein normales Leben 

führen. 
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